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Deutſchland
Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Unteroffizier Kludaß im 35. Infanterie Regiment (3. Reſerbe
Regiment), und dem Musketier Smicinsky im 11. Infanterie Re
giment die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Aus Tegernſee wird der „N. Pr. geſchrieben daß der
königl. Leibarzt Dr. Schönlein am 31. Juli mit Familie daſelbſt

angekommen iſt. h n u aBei der heute anberaumten Wahl des Rektors der hieſigen Uni
verſität für das nächſte Amtsjahr, das mit dem 15. October beginnt,
vereinigte ſich die Stimmenmehrheit auf den Profeſſor Oove n.

Der „Zeit zufolge hat der Kreisgerichts- Direktor Breit
haupt in Erfurt, ſeit einer Reihe von Jahren Mitglied der Zwei
ten Kammer die Aufforderung erhalten als Hülfsarbeiter in das
Juſtizminiſterium einzutreten und es iſt daher nicht unwahrſcheinlich,
daß derſelbe die bisherigen Geſchäfte des nunmehrigen Stadtgerichts

Präſidenten h e nehmen wird. tur
Nachdem vielfach verſichert worden daß Oeſterreich und Baden

die Raſtatter
aufgefallen, daß den n
mung im Sinne dieſer beiden Staaten ſtattgefunden hat.

rage einſtweilen ruhen laſſen wollten iſt es
noch in der letzten Bundestagsſitzung eine Abſtim

Wie die
„Frankf. Poſtztg. beiläufig mittheilt, iſt dieſelbe auf Antrag des

preußiſchen er r Von halboffizieller Seitewurde ſchon früher angekündigt, daß Preußen den jetzigen anomalen
uſtand nicht einfach fortbeſtehen laſſen, ſondern auf eine klare Entſern gen Dieſe iſt nun vorläufig vom Bundestage

verſagt worden. eGHannover, d. 31. Juli. Wie man hier zuverläſſig vernimmt,
wird den „H. N.“ geſchrieben, iſt die demnächſt bevorſtehende Kün
digung des engliſch hannoverſchen Stader- Zoll Vertrages ſeitens
Englands nicht länger zu bezweifeln

Halle, Donnerstag den 5. Auguſt
Hierzu rine Peilage. 1858.

Frankreich.
Paris, d. 2. Aug. Obgleich bereits ſeit letztem Freitag viele

Waggons mit kaiſerlichem Gepäck in Cherbourg angekommen ſind ſo
verließen geſtern um Mitternacht doch 80 Waggons in drei Zügen
Paris, um die kaiſerlichen Pferde und den letzten Theil des Gepäckes
Jhrer Majeſtäten und das ihres Gefolges nach Cherbourg zu bringen.
Der Zudrang nach Cherbourg iſt ſeit heute Morgens ungehener. Es
gehen jetzt täglich allein ſechs Expreß Züge nach dort ab. Die Ein
geladenen der Eiſenbahn haben heute ihre Einladungs Karten erhal
ten Die Vorbereitungen zu den Feſtlichkeiten ſelbſt werden in Cher
bourg mit ungeheurem Eifer betrieben. Sie ſollen etwas in Rück
ſtand ſein und man arbeitet deshalb Tag und Nacht. Jn dem Ei
ſenbahnhofe errichtet man eine ungeheure Eſtrade und eine Galerie,
wo der Kaiſer und die Kaiſerin ihr Gefolge und die Behörden der
Einſegnung und der Einweihung der Eiſenbahn anwohnen werden
Zwei andere Eſtraden nebſt einem großen Triumphbogen werden vor
dem Bahnhofe gebaut. Das Ganze iſt aufs prächtigſte mit Fahnen,
Drophäen, Kränzen und Blumen geſchmückt. Das Jnnere und Aeu
ßere des Stadthauſes, wo bekanntlich der Ball zu Ehren des Kaiſers
ſtattfindet, wird aufs prächtigſte decorirt. Da ein griechiſches Schiff
den Jnſurgenten von Kandia Waffen und Munition überbracht hatte,
ſo hat der türkiſche Geſandte wie dem „Nord aus Athen geſchrie
ben wird, dagegen proteſtirt, und der engliſche Geſandte hat ſtch die
ſein Proteſte angeſchlöſſen. Letzteres, meint der „Nord ehe

jeden Glauben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Aug. Die Königin hat heute das Parlament

durch eine Kommiſſion vertagt. In der Thronrede ſpricht Jhre Maj.
den Glauben aus daß ſie in Folge ihrer Beziehungen zum Auslande
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Die Elb und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung s Nr. 178.)

Der pariſer Friedensſchluß vom 30. Mai 1814 hatte beſtimmt daß
der Schifffahrt und dem Handel nur ſolche Abgaben aufgelegt werden ſoll
ten welche zur Unterhaltung der Waſſerſtraße- und der für die Erleichte
rung des Handels nöthigen Hilfsanſtalten erforderlich wären. t
Es iſt nachgewieſen daß dieſe freiſinnigen Grundſätze in der wiener

Kongreßakte zu Gunſten der uferſtaatlichen Finanzen und zum Nachtheil
der Flußſchifffahrt in der Hauptſache beſeitigt worden ſind.

Wir haben ferner geſehen daß die ſpeziellen Flußakten einen noch
größeren Rückſchritt gemacht haben als die wiener Kongreßakte. Das
Fortbeſtehen des Stader Elbzolles und die auffällige Höhe der Bernburger
Brückengelder ſind die thatſächlichen Beweiſe welche darthun daß es mit
der verkündeten Freiheit der Elbe eine ganz ſpecifiſche Bewandtniß hat.

Betrachten wir heute den bereits angeführten Artikel 7 der Elbſchiff
fahrtsakte noch genauer, und vergleichen wir die darin gegebenen Vorſchrif
ten mit den Beſtimmungen der Kongreßakte.

Die letztere ordnet im Art. 111 an, daß die Schifffahrtsabgaben auf
den Konventionalflüſſen für den ganzen ſchiffharen Lauf jedes einzelnen
Uferſtaates gleichförmig, unveränderlich und von der Beſchaffenheit der
Waare welche verſchifft werden unabhängig ſein ſollen. s g

Was die beiden erſtern Erforderniſſe betrifft, ſo ſind, mit Ausnahme
des rechtswidrig fortbeſtehenden Zolles an der Mündung der Schwinge,
und nachdem der mit der Elbakte. unverträgliche bernburger Fracht
waarenzoll durch Uebereinkunft mit Preußen 1830 feſtgeſtellt iſt die
Elbzölle gleichförmig angeordnet; ſie ſind auch unveranderlich, ſo daß
es keinem Uferſtaate fernerhin geſtattet iſt, die Abgaben auf ſeinem Ter
ritorium zu verändern, die beſtehenden zu erhöhen oder neue einzuführen.
Nur Bernburg macht auf der Saale die bereits erwähnte Ausnahme, in
Dem es zu den 9 Thlr. Brückgeld für das Saalſchiff und 5 Sgr. für den
jedesmal angehängten kleinen Hilfskahn jetzt aus irgend welchem geſetzlich
nicht zuläſſtgen Grunde noch 5 Sgr. ſich von jedem Schiffe an der Brücke

in Bernburg zahlen läßt. Die dritte Bedingung welche die Kongreßakte
für den Schiffszoll auf der Elbe aufſtellt beſteht in der Unabhängigkeit
der Abgabe von der Qualität der Waaren z die Kongreßakte giebt ſelbſt
den Grund an warum bei der Fixirung der Abgabe nicht auf die Waa
rengattung geſehen werden ſoll ſie will verhüten daß das in der Regel
peinliche Verfahren der ſteueramtlichen Unterſuchung der Ladung die Ur
ſache von Verzögerungen für den Flußverkehr werde. Sie ſagt in die
ſer Beziehung, die Fixirung der Schifffahrtsabgabe ſolle ſein: „indépen-
dante de Ia qualité différente des marchandises, pour ne pas rendre
nécessaire un examen détaillé de Ia Cargaison autrement que pour
cause defraude et de contravention. SVergleichen wir mit dieſen Vorſchriften die in der Elbakte enthalte
nen Vorſchriften, ſo begegnen wir einem Zolle, der ungeachtet der be
ſtimmten Vorſchrift in dem wiener Grundgeſetze dennoch nach der Quali
tät der Waaren erhoben wird. Der höchſte Zollſatz, welcher von Hamburg
bis Melnik für 116 preuß. Pfund 1 Thlr. 3 Gr. 6 Pf. oder für den
Zollcentner 1 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. beträgt heißt der Normalſatz, der für
beſtimmte in amtlichen Verzeichniſſen aufgeführte Waarengattungen erlegt
wird. Dagegen giebt es wieder Waarengattungen, welche

oder o des ſogenannten Normalſatzes ſteuern S
Die Unterſcheidung der Waaren nach den angeführten Abgabenſäten

iſt allerdings nur ſehr allgemein gehalten z ſie macht keine Unterſuchung
nothwendig wie etwa bei Geweben deren Fadenzahl auf den Quadrat
zoll ausgemittelt werden müßte, oder wie bei den kurzen Waaren welche
verſchieden beſteuert ſind, wenn ſie mit Edelmetallen, Elfenbein u. ſ. w.
verziert ſind. Aber ungeachtet dieſer ganz rohen Unterſcheidungen muß die
ſteueramtliche Abfertigung dennoch von der Ladung Kennkniß nehmen ſie
muß ſich die Frachtbriefe und Manffeſte vorlegen laſſen und ſich durch den
eigenen Augenſchein, durch die eigene Unterſuchung von der Uebereinſtim
mung der genannten beiden Schriftſtücke mit der Ladung ſelbſt überzeugen.
Zur Ausführung ſolcher Reviſionen gehört Zeit, ſogar wenn die Beamten
noch liberaler ſein ſollten, als ihnen ſowohl das Geſetz als ihre IJnſtruk
tionen ſelbſt vorſchreiben. Die Erfahrung hat es ja auch hinlänglich be
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e befriedigende Löſung der voſo erwarte ſie uderſichtlich ein verſchiedenen

Fragen, welche den pariſer Konferenzen zur Erledigung vorliegen.
Jhre Maj. denke mit Rührung an die indiſche Armee und hoffe daß
der Frieden in Jndien bald wieder einkehren werde Die von dem
Unterhauſe bewilligten Gelder würden vorausſichtlich ausreichen. Zum
Schluß thut die Königin mehrerer in dieſem Jahre vom Parlamente
angenommenen Geſetze Erwähnung.

Amerika.Neuyork, di 21. Juli. Das nach utah entſandte He
Vereinigten Staaten iſt am 26. Juni in die Stadt am Salzſee ein
gerückt. Die Mormonen waren nicht in die Heimath zurückgekehrt
Provo war der Ort, an welchem ſie ſich ſammelten J

Laut Berichten aus Mexico ſtand Guadalaxarag im Begriſfe,
ſich den Truppen der conſtitutionellen Partei zu ergeben. Die feind

mit xträpoſt r entfliehen ſuchte. Es
4 ehemaliger Poſt Btg.“ heißt derſelbe
Waſſerlein), der im Ve ſtanden hatteund daher aus dem dienſt entlaſſen worden war. Sein ſchlauesManbver war ihm ne r

und ihres Inhalts beraubt waren.
Seit geſtern zeigen unſere Wäſſer

n von auswärts treffen Nachrichten
in, welche die g 3 rſcheinung anzeſgen. Es war aller

dings auch die höchſte Zeit, wenn das Unglück nicht noch größer wer
en ſollte. Ueber das entſetzliche Schickſal, das über die Stadt Glau

chau hereingebrochen, geben neulere von ort eingetroffene Nachrichten
Kunde. An unſern Stadtrath iſt vom Stadtrath zu Glauchau fol

lichen Streitkräfte rückten einander immer näher Die Belagerung gende telegraphiſche Depeſche eingegangen Glauchau, d. 2. Aug.
von Vera Cruz war aufgegeben worden.

St. Thomas, d. 17. Juli. Eine Anzahl der vor Kurzem von
der franzöſiſchen Regierung nach Martinique eingeführten Afrika
ner hat ſich von dort auf die engliſchen Nachbar Inſeln Dominica
und S. Lucia geflüchtet. Der Forderung der Behörden von Marti
nique, ſie auszuliefern, ward nicht willfahrt. S

Berlin, d. 2. Aug. Die Poſt iſt geſtern Nacht auf eine
äußerſt freche Weiſe um die Summe von 18 20,000 Thalern be
ſtohlen worden. Eine Bekanntmachung des hieſigen Polizei Präſi
diums, welche 300 Thlr. Belohnung auf die Entdeckung des Thäters
und die Herbeiſchaffung des geſtohlenen Gutes ſetzt, berichtet darüber
Als der in der vergangenen Nacht von Breslau nach Berlin abgegangene Schnell

eſindlichen Poſtwagen ein Mann in der Uniform der höheren Poſtbeamten nannte
ſich Poſt Inſpektor Bergou und gab vor, von dem General Poſt Amt beauftragt
zu ſein, eine Reviſton des Poſtwagens vorzunehmen. Die Poſtbeamten ließen ſichdurch das dreiſte und ſichere Aftreten des R

Hunderte von Familien obdachlos.

Eine fürchterliche Ueberſchwemmung hat beinahe die Hälfte unſerer
Stadt beſchädigt und zerſtört Ein ſehr großer Theil der Bewohner
hat ſeine ſämmtliche Habe eingebüßt und nur das nackte Leben geret

tet. Eine andere aus Glauchau vom 2. Aug. hier eingetroffene De
peſche beſagt Waſſersnoth groß! Ein Haus nach dem andern auf

dem Wehrdigt (unterm Stadttheil) eingeſtürzt. Allgemeines Elend.

3wickau, d. 2. Aug. Abends 6 Uhr. Das Waſſer iſt
bedeutend gefallen, obgleich es ſeit dieſer Nacht unausgeſetzt heftig ge
regnet hat. Die Stadt und Vorſtädte ſind vom Waſſer frei mit Aus
nahme eines Theils der niedern Vorſtadt. Von da aber ſind ſeit die
ſem Morgen die Perſonen und Sachen aus den den Einſturz drohen
den Häuſern gerettet und auf dem Rathhauſe und Gewandhauſe, zum
Theil auch in der Bürgerſchule untergebracht. J e

r Eiſenbahn Station Koöhlfurth angelangt war trat in den in dem Zuge Chemnitz, d. 2. Aug. Von geſtern Abends 7 Uhr fing das
Waſſer an zu fallen ſo daß bis Morgens 4 Uhr der Chemnitzfluß in
ſein Bett zurückgekehrt und die Paſſage auf der Annaberger, Zwickauer

annes durch ſeine Uniform und ſeine und Leipziger Straße nothdürftig hergeſtellt war. Von 6 Uhr an
genaue Kenntniß aller Zweige der Poſt Verwaltung täuſchen und geſtatteten ihm in ing es jedoch infolge des Regens wieder an zu ſteigen, ſo daß umdem Poſtwagen bis Berlin mitzufahren und eine ſorgfältige Reviſion der Poſt abzu Wäuhr e re ſche Löſch r Kenner n ne
alten. Als der Zug in Berlin angekommen war ordnete der angebliche Poſt Jn
pektor an, daß ihm 28 Briefbeutel, welche eine Menge Briefe mit einer Geldſumme

von 18 bis 20,000 Thalern enthielten, in eine von ihm gemiethete Droſchke gelegt
werden ſollten da er dieſe Beutel wegen mangelhaften Verſchluſſes derſelben perſön

zuſammengerufen wurde. Jetzt, Nachmittags 5 Uhr, fängt der Wind
an ſich zu drehen und bricht hier und da blauer Himmel durch die
Wolken. Hoffen wir, daß nun auch wirklich eine Aenderung eingelich auf das General Poſt Amt bringen wolle. Der Unbekannte iſt hierauf mit dieſen kreten iſt und die ſchwergeaängſteten Anwohner des Waſſers und der

Briefbeuteln verſchwunden und unterliegt es keinem Zweifel daß ein frecher Betrüe
ſt t e verſchmitzten Weiſe die Poſt um die oben bezeichnete bedeutende Summe

eſtohlen hat. J eWie die „Zeit meldet leiteten die ſofort energiſch aufgenom
menen umfangreichen polizeilichen Recherchen glücklicherweiſe bald auf
ne ſichere Spur und gelang es ſchon am Montag Nachmittag, denflüchtigen Verbrecher in Baruth in demſelben Angenblige feſtzunehmen,

wieſen daß zumal in Zeiten lebhaften Verkehrs der Aufenthalt vor dem
Steueramte bisweilen mehr als 8 Tage beanſprucht daß Schiffe dort die ganze
Zeit müſſtg liegen, daß wenn der Aufenthalt ein zehntägiger iſt und die
Ladung 3000 CEtr. à 10 Thlr. enthält, dies bei 627, allein ſchon einen
Zinſenverluſt von 50 Thlr. herbeiführt, daß während der Zeit die ganze
Schiffsbedienung umſonſt gelohnt und erhalten wird daß während der auf
genöthigten Muße die günſtigen Winde ſich ins Gegentheil umkehren, die
Waſſer unter dem Gefäßze verrinnen Und den Schiſfsführer vielleicht zwin geſest werden die ihnen zur Laſt fallenden Skaatsleiſtungen zu überneh

niedern Gegenden Ruhe bekommen.
Die erſchütternden Nachrichten von

nd beſonders in Glauchau
ckt, der
de 2 t

des Landmannes beſteuern wollte nun wohlan! Waſſer und Schiff ſind
die Jnſtrumente des Rheders und Frachtfahrers, durch welche er der Land
wirthſchaft dem Gewerbe und dem Handel dient und mitwirkt daß dieſe
drei großen Kategorien der volksthümlichen Erwerbskräfte in den Stand

gen entweder die müſſige Zeit zu verlängern und liegen zu bleiben oder men. Eine Steuer auf die Benutzung der Waſſerkräfte iſt von der Steuer
abzuleichten oder wohl gar einen Theil der Ladung zu verkaufen um mit nicht verſchieden die ehemals ein Biſchof von Lüttich auf die Benuung
dem andern Theile die Reiſe fortſetzen zu Fönnen Furz eine Menge
von Unbequemlichkeiten Niemandem nüßtzlichen, Allen ſchädlichen Plackereien

und Verluſten an Zeit Geld, an Rhederei und kaufmänniſchem Geſchäfts
gewinn ſind die Folgen einer nach den Waarengattungen auferlegten Bezollung

des Windes legen Meere weil er der Meinung war, ihm,
dem Oberherrn ſeines Landes ſtehe auch die Souverainetät über die Luft

in dieſer ſeiner Herrſchaft zu. Eine Steuer auf das Waſſer iſt nicht an
ders, als eine Steuer auf das Beil in der Hand des Holzhauers oder auf

und einer damit nothwendig verbundenen Kontrole, ſo daß die Abweichung die Handhacke des ländlichen Arbeiters
der Elbakte von der als Grundgeſets zu beobachtenden Kongreßakte der
Schifffahrt, dem Handel und in letzter Jnſtanz dem Konſumenten inſo
fern zum großen Nachtheile gereicht als alle Zollbeträge doch nur Aus
lagen ſind, welche der letzte Käufer, der eigentliche Verbraucher in dem
Verkaufspreiſe wieder vergüten muß. n

Wenn wir nun zu dem Widerſpruche, den wir zwiſchen der wiener
Kongreß und der Elbakte bemerken, noch das erwägen, daß das wiener
Dokument trotz ſeiner für die Schifffahrt äußerſt ſchädlichen Abweichung
von den in dem pariſer Friedensſchluſſe ausgeſprochenen Grundſätzen im
mer noch die Abſicht kundgiebt, bei der Normirung der Gefälle und der
Aufſtellung des Tarifs ſollten die Uferſtaaten ſich von dem Gedanken lei
ten laſſen, durch Erleichterung der Schifffahrt den Handel aufzumuntern
n partira, ſagt die Akte, neanmoins en dressant le tarif, du point
der vue d encourager le commerce en facilitant la vavigation ſo
muß, wenn anders das eben mitgetheilte Motiv oder das letzte Ziel der Vor
ſchrift nicht eine leere Phraſe ſein ſoll, eine Anordnung, die der Schifffahrt
mindeſtens geſagt nicht günſtig iſt, in der That ſo befremdend erſcheinen,
daß zu wünſchen iſt, die Zeit möchte nicht mehr fern ſein, wo man zu
den beſſern Prinzipien des pariſer Friedens zurückkehrt und unſere Lebens
adern des großen Nationalverkehrs von den ſchädlichen Finanzſpekulationen

befreit. S aNan mag es immerhin ertragen, daß unentbehrliche Bedürfniſſe des
Lehens beſteuert, oder wohl gar zu ſehr theuren Monopolen der Regie
rungen erhoben werden wenn aber die Benußung der Flüſſe durch Abga
ben gehindert wird, wenn man Einrichtungen triſft, durch welche die ge
deihliche Ausbeutung einer im wahren Sinne des Wortes unerſchöpflichen
Naturkraft, wie wir ſte in dem Segen ſchiffbarer Ströme zu erkennen
glguben, gehindert wird ſo heißt dies doch eigentlich nichts anderes als

Wie es ſcheint war die Zeit in welcher die Elbſchifffahrksakte ent
ſtand unter dem Einfluſſe einer ſchlaffen Reſtauration von der Auf

faſſung der, unſres Erachtens, allein gedeihlichen Aufgabe unſrer Flüſſe
und der zur rechten Nutzbäriachung derſelben zu ergreifenden Maßregeln

ſehr weit entfernt. Man würdigte den Werth der Ströme nach einigen
tauſend Thalern die unter dem Titel der Steuer in die Staatsbörſe ſie
len. Wir folgern dies daraus, daß die Elbakte außer dem Elbzolle“ noch
eine andere Steuer vorſchteibt. Sie giebt derſelben den Namen „Rekog
nitiönsgebühr“. Sie iſt eine Steuer, die auf das Schiffsgefäß gelegt iſt,
mithin nach unſrer Auffaſſung recht eigentlich eine Jnſtrumentenſteuer,
ein wahrer Werkzeugszoll, der je nach der Größe des Gefäßes in vier
Sähzen von 3 Thlr. 5 Sgr. bis zu 13 Thlr. 20 Sgr. von beladenen
Schiffen und zu einem Viertel von den leeren Gefäßen erhoben wird.
Weder in dem pariſer Friedensſchluſſe noch in der wiener Köngreßakte
findet ſich für dieſe Abgabe irgend ein Rechtfertigungsgrund.
Man hat den nachtheiligen Einfluß und das Unhaltbare des Elbzolles
wohl gefühlt und ſich deswegen wohl auch beſtimmen laſſen zu ſagen,
dieſer Waſſerzoll vertrete den Tranſitzoll. Aber durch die Veränderung
des Namens bei unveränderter Fortdauer der Sache ſelbſt wird nichts
gewonnen, als höchſtens ein Grund mehr für die Aufhebung der Abgabe
Und für die endliche Freilaſſung unſrer Ströme. Wollte man indeſſen
dabei beharren den Elbzoll für eine Durchgangsabgabe auszugeben ſo
glauben wir nicht zu irren wenn wir annehmen daß die letzte Stu

gabe geſchlagen hat. Die Agitation gegen dieſe nicht mehr verfechtbare
Abgabe, die von einigen Seiten her ſchon jetzt als eine Strafe für Ver
kehrsthärtigkeit dargeſtelle wird, wächſt von Tagen zu Tagen und wird
nicht ruhen bis ſie zum Ziele gelangt iſt. (Fortſ. folgt.)

eſtern bis heute

wenn Einer den Hammer mit dem der Meiſter arbeitet, oder den Pflug

aller Tranſttabgaben, folgiich auch dieſer angeblichen Waſſer Tranſtt Ab

e
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Sorge um ähnlich
ter gewordene Hinier ſchon mancher unfal vaſſtt So liegt e e lotgetiſſenes
es Bauholzfloß, welches el i Le h ehe
harſer zc. mit umgeſtürzt, mit n Trümmermeer vor unſerer Elb
brücke; auch hat die geſtern zu einer ungewöhn
lichen Höhe angeſchwollen w Albertsbahn, beſonders durch Be
ſchädigung der Brücken, gro en chaden eBitterfeld d. 3. n 3 Uhr früh. Es iſt ein kaum
bemerkbares Fallen des Waſſers zu verſpüren. E wird mit der Ret
tung der Perſonen Und Bergung der Habſeligkeiten fortgefahren wo
bei die rettenden Mannſchaften bis unter die Arme im Waſſer ſtehen.
Fortwährend ſtürzen Gebäude ein, in denen die Bewohner vor wenig
Augenblicken ſich noch befanden und andere drohen den Einſturz.
Nachdem Kähne herbeigeſchafft, wird mit der Rettung der Sachen
aus dem überſchwemmten Stadttheile fortgefahren. Nicht weit von
der Stelle, wo die Fluthen den Eiſenbahndamm durchbrochen iſt auf
Veranlaſſung der Eiſenbahn Direction derſelbe durchſtocheir worden,
um den Gewäſſern einen ſchnellern Abfluß zu verſchaffen und die Ge
fahr vor der Stadt zu verringern. Heute Nachmittag iſt das Waſſer
nur 3 Zoll gefallen. Auch ein Menſch hat in den Fluthen ſeinen
Tod gefunden während dem ſein Kamerad, der mit ihm zugleichals Zimmergeſelle arbeitete, ſich rettete. 130 Familien ſind en
los und welche davon nicht in Privatwohnungen untergebracht wer
den konnten haben Aufnahme in den Räumen des Königl. Amthau
ſes, in den Schulen und im Rathhauſe gefunden. Der Nothſtand
und Jammer dieſer Leute iſt groß und wird noch größer dadurch, daß
ihre Hoffnungen auf eine in Ausſicht ſtehende reichliche Kartoffelerndte
vernichtet ſind wo nicht im Stande werden ufer

e e e
Schöppenſtedt von Ueberſchwemmungen berichtet.

t ſchweig ging am 1. und 2. die Oker ſo hoch, daß alle Schleuſen

wieder aufbauener bemittelten ter
hieſigen Bewohner bilden. 14 Wohnhäuſer 8 Scheunen 16 Stallun
gen, ſind theils eingeſtürzt, theils dem Einſturz nahe. Die heute von
Wurzen eingegangene telegraphiſche Depeſche zeigt den Stand des
Waſſers von heute 7 Uhr Morgens als ſeit dem l Mittag als nur 3

Zoll gefallen an.6 Uhr Abends. Das Waſſer iſt nur erſt 7 Zoll gefallen

Naumburg, d. 2. Aug. Jn Folge der heftigen und an
haltenden Regengüſſe der letzten 7 Tage haben ſich die Saale und
Unſtrut, ſo wie der Wetheufluß ſo gefüllt, daß ſie über ihre Ufer
hinausgegangen ſind und die Niederungen überfiuthen. Der Schaden,
der dadurch entſtanden, läßt. ſich noch nicht überblicken, jedenfalls
aber iſt er bedeutend.

Reiſende erzählen daß auch in der Gegend von Wolfen
büttel am Sonntag ein Wolkenbruch bedeutenden Schaden angerich
tet hatz vermuthlich ſind es blos bei ſtarkem Regen die vom Harze
ablaufenden Gewäſſer geweſen. Bei Börßum ſtand am Sonntage
die ganze Flur bis zum Eiſenbahndamme unter Waſſer welches ſo

hoch geſtiegen war, daß man einem durch das Element abgeſchloſſenenBahnwärter zu Pferde Proviant zuführen mußte. Eben o wird aus

Jn Braun
geöffnet werden mußten und ſich dennoch ein Steigen des Waſſers
bemerklich machte.

(Auch in Halle iſt wie der Waſſerſtand ergiebt die Saale
ſeit geſtern Abend noch bedeutend geſtiegen und hat die Wieſen und

Auenfelder der Umgegend überſchwemmt; ſeit heute (4.) Morgen Weint
jedoch ein h des Waſſers eingetreten zu ſein.

e Fonds nnd Geld Cours Magdeburg, den 3. Auguſt. f. Brief. Geld
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London d. 2. Aug unverändert fremder geſchäftslos. Einige hundert Quarter neuen
Weizens ſind zu 48-—54 Schillinge verkauft. Von Hafer
große Zuſuhren Preis l Schill. billiger als am ver
gangenen Montage.

Wafſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Auguſt Abends am Unterpegel 10 Fuß 6 Zoll.
am 4. Auguſt Morgens am Unterpegel 12 Fuß 2 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. Auguſt am alten Pegel- Nr.

am neuen Pegel.7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Auguſt. E. Hering, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Rieſa. W. Baumeier, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Halle. A. Schuſter, Steinkohlen, von
Hamburg n. Deſſau. A. Placke, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Trotha. C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. A. Gaſt, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Halle. F. Andrege, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

A. Bornemann, Stabholz, v. Spandau n. Buckau.
G. Ackermann, desgl. W. Bräske, Mauerſteine, von
Bertzau n. Bückal. S. Näbert, Stabholz, v. Span
dau n. Buckau. A. Werner, Guano, v. Hamburg n.
Bernburg. J. Tonne, 2 Kähne, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. C. Braune, desgl. C.
Schnuppe, Steinkohlen, v. Hamburg m. Schönebeck.
A. Ackermann, desgl. C. Höppner, Coaks, v. Ham
burgen. Bernburg C. Schleu, Brucheiſen, v. Ham
burg n. Buckau. W. Gellhorn, Zucker, v. Treskow n.
Schönebeck. V. Schade, Güter, v. Magdeburg n. Tet
ſchen. F. Audreage, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. W. Lucas, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. E. Bremer, Eiſenröhren, v. Berlin n. Buckau.

W. Kammer, desgl. W. Schütze, Coaks, v. Ham
burg n. Rothenburg. F. Quandt, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. F. Weber, Holzkohlen, v. Scherni
kow n. Stadtm.Magdeburg. C. Kretzmann, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Halle. H. Zwick, Steinkohlen u.
Schiefer, v. Hamburg n. Halle. C. Zerges, Eiſenbahn

ſchienen, v. Hamburg n. Buckau. F. Wieſe, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Braune, desgl.
Creditanſtalt zu Deſſau. Eiſenbahnſchienen, v. Magde
burg n. Dresden.

Niederwärts, d. 3. Auguſt. W. Baumeier, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. C. Büttner, Stückgut, von
Dresden n. Hamburg. F. Roſe, 2 Kähne, Gypsſtei
ne, v. Alsleben u. Magdeburg. Schleppkahn Minna,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. G. Tiſchmeier,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. E. Zimmermann
desgl. A. Neubert, Knochenkohlen, v. Bernburg nach
Hamburg. G. Mucke, Stückgut, d. Dresden n. Mag
verm C. Koch, Steinkohlen, v. Dresden n. Mag

e burg e eMaſgdeburg, den 3. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Ziegelei- Verkauf.

Wegen Todesfall will ich meine bei We
geleben, 1 Meile von Halberſtadt und Qued
linburg, 1 Meile von Oſchersleben belegene,
in beſter Nahrung ſtehende Ziegelei mit 2 Zie
gelöfen, dazu gehörender Thongrube und Kalr
ſteinbruch, nebſt 8 Mg. ſehr gute Aecker öf
fentlich meiſtbietend verkaufen und iſt dazu ein
Termin auf Donnerstag den 12. Au

ſt e Nachmittags 2 Uhr auf der
iegelei ſelbſt angeſezt, wozu Kaufluſtige

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Verkaufsbedingungen ſchon vorher bei mir, wie
auch bei dem Kaufmann Herrn Klamroth
in Quedlinburg zu erfahren ſind.

Wegeleben, den 2. Auguſt 1858.
Eduard Pape.

Verſteigerung.
In dem bisherigen Poſtgebäude ſollen am

10. Auguſt von früh 10 Uhr an
12 gute brauchbare Poſtzugpferde,

1 guter 12ſitziger Omnibus mit Packraum,

3 Aſitzige Chaiſen
und mehrere Geſchirre und andere Fahrgeräth
ſchaften gegen ſofortige Baarzahlung an den
Meiſtbietenden verſteigert werden

Eiſenberg, den 29. Juli 18588.
Guſtav Langenbach.

10,000 Thaler
ſind am 1. Januar k. J. auf gute ländliche
Hypothek auszuleihen. Näheres bei

Gebrüder Nulandt in Merſeburg.
Ein gebildetes junges Mädchen von rechtli

chen Eltern ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen Stellung in einem Laden Geſchäft und
wird Reflectirenden gern Auskunft ertheilen der

Auguſt Engliſcher Weizen unverane Garten uAu Verlahgen
Donnerstag den 5. Angus

veranstaltet von

t Ruck Techirenhunter gütiger Mitwirkung des Trompeter Corps des Hochlöbl,
zu Merseburg.

Ein ZWweites und letztes Goncgert

12 ten Husaren- Regiments

Prog

Im Waldes v. Weber.

3) Le reveil du Lion v. Kontzky.

5) Zum Schluss: „Die retraite“.

Anfang 4 Uhr.

4) Auf Verlangen „Der Dessauer

e Entree 5 Sgr.Billets, 3 Stück zu 10 Sgr. sind. bis Donnerstag Mittag 12 Uhr in der MusfkKa-
Iſenhandlung von Karmrockt, gr. Steinstrasse 67, zu haben.

Rud. Tchireh aus Berten.

rram m.
I. TheilFestmarsch zu Wrangels Jubiläum v. Graf v. Reden

2) Ouvertüre zur Zanberſiötes von Mozart.
3) Jockei- Galopp v. R. Tschirch.
9 De St. Hubertusjagd v. R. Tschirehb.

II. TheilDas Tournifer von R Tsehirehb.
2) Geschwind Marsch v. Sussmann.
3) „Erlkönig“ v. Schubert, arrang. v. Tschireh

4) Studenten Galopp v. R. Tschireh. r
III. Theil

2) Chor der Gäste aus dem „Tannhäuser v. R. Wagner.

Zwei tüchtige Klempnergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung; auch kann ein

gen placirt werden bei
E i 8 l e b en. L. W. Steinkopf,

Klempner u. Metalldrucker.
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein

Breunknecht bei jährl. 52 Lohn und

free of uRitterg. Niemberg. A. Krobitzſch.
Wagenfett in größern und kleinen Ge

binden aus der Fabrik Dederſtedt halte ich
Lager und verkaufe ſolches zum Fabrikpreis.

Jul. Reichel in Eisleben.

Lehrling ſofort unter annehmbaren Bedingun

in verſchiedenen

Holländ. Kümmel-Käſe,
a 3 in Broden billiger empf.
S ulius Riffert.

Ein Stamm Holz auf der Saale aufgefan
gen Der rechtmäßige Eigenthümer wolle ſich
melden in Böllberg Nr. 14 s

imenſtonen ſind zu v
auf dem Rittergute Möß litz

0 Stück ſtarke, geſunde Hammel
verkauft Schüler in Blancken-
heim bei Eisleben. ne

Eine große Partie trockene rüſterne Pfoſten
verkaufen

Peru- Guano
verkauft unter Garantie der Echtheit

Jul. Reichelin Eisleben.
Kraut und Rübenſchneidemaſchinen, auch Ge
treidereinigungsmaſchinen neueſter Conſtruction
werden ſtets ſauber angefertigt und ſtehen ſol
che zur gefälligen Anſicht bereit in der land
wirthſchaftlichen Maſchinenbauerei und Modell

werkſtatt von Franz Meye,
Halle, Schmeerſtr. Nr. 21.

Grabkreuze, Grab, Balkon und
andere Gitter, ſowie alle andern Guß
und Schmiedeeiſenſachen werden ſtets
ſauber ausgeführt und liegen die neue

ſten Modelle zur gefälligen Anſicht be

ſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von
Franz Meye,

Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Vier Stück brauchbare Arbeitspferde ſind

auf dem herzoglichen Rittergute Löberitz bei
Zörbig zu verkaufen.

300 Etnur.
peruaniſcher Guano ſollen um damit zu
räumen billig verkauft werden in beliebigen
Partieen bei C. H. A. Herte

in Schkeuditz
Buchhandlungs Lehrling.

Am 1 SHctober iſt in der Unterzeichneten
eine Lehrlingsſtelle durch einen jungen Mann
zu beſetzen, der Gymnaſialunterricht genoſſen
hat. Näheres auf directe Anfragen
GEreutz' ſche Buchhandl. in Magdeburg.

Agent Krahmer in Wettin N. Kretſchmann.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dreſchmaſchinen, Dagſet Rartofſel-

reit in der landwirthſchaftlichen Ma

Sauerkirſchen
kauft noch zu den höchſten Preiſenr. Eger in Dit furt.
Bad Wittekin d.Heute Donnerstag den 5. Auguſt

Doneert.
Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Fürſtentha l.Heute Donnerstag den 5. Auguſt
Concert

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Se

Ein Schwein iſt ſeinem Ende nah,
Es ſoll weil Scheibenſchießen
Am S. dieſes Mon'ts, merkt ja!
Sein rothes Blut hinfließen. S
Für „Treffer“ giebt es Schinken, Wurſt,

Für „Flotte“ Abends Tänzchen,
Famoſes Bier für heißen Durſt
s wird hübſch, ſonſt heiß ich Hänschen.

Wenn's Wetter nicht die Wurſt verſalzt,
So ladet freundlichſt Jedermann
Daß Jhr kommt zahlreich angewalzt

Der Löbersdorfer Wirth Herrmann
Spillings Sonntag in Dobis a. d. S.

Künftigen Sonntag als den S. Au
guſt. ladet zum Spillings Feſt und
Tanzvergnügen ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth Auguſt Feſtner.

Sonntag den 8. d. M. ladet zum Gänſe und
Entenſchießen ein Horn in Zwintſchöna



Beilage zu Rr. 180 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Jtalient.
Die Wiener Ztg. meldet amtlich daß der Kaiſer durch ein

Handſchreiben vom 20. Juli d. J. die Wegräumung der Umwallun
gen aller jener Städte in der Lombardei und im Venetianiſchen, wel
che nicht militäriſche Feſtungen ſind anbefohlen und damit auch an
geordnet hat, daß die aus der Benutzung dieſer Umwallungen für an
dere öffentliche Zwecke oder aus Beſitztiteln ſich allenfalls ergebenden
Rückſichten durch die Behörden auszugleichen ſind.

Ueber eine Demonſtration in Venedig bei Gelegenheit der
erſten Luſtfahrt der Mailand Venediger Bahn ſchreibt man dem
„„Schwäb. Merk.“ Folgendes Viele hundert Mailänder zogen gegen
die Lagunenſtadt, wo ſie von einer zahlloſen Menſchenmenge mit dem
Rufe: Viva UItalia, viva i fratelli lombardil empfangen wurden.
Eine große Gondelfahrt wurde zu Ehren der Gäſte veranſtaltet, wobei
die Gondeln der Offiziere und öſterreichiſchen Beamten, denen man
begegnete, hart mitgenommen wurden. Bald erſchienen auf den Gon
deln dreifarbige Fähnchen und bei hereinbrechender Nacht erglänzten
plötzlich auf denſelben weiße, grüne und rothe Bengaliſche Flammen
und in den tauſendſtimmigen Ruf Viva VItalia! miſchte ſich manch
grollendes Abasso BAustria! Die Polizei ließ gewähren doch heißt
es, ſei dies die erſte und die letzte Luſtfahrt geweſen

Neapel, d. 23. Juli. Der König hat mehrere politiſche Ge
fangene begnadigt und einigen Verbannten die Rückkehr in ihr Vater
land erlaubt. Unter den Letztern befindet ſich der berühmte Mönch
Pater Ventura, der Herzog della Venduca und C. Scaliag, welcher in
London die ſicilianiſche Revolution vertrat.

Belgien
Brüſſel, d. 31. Juli. Jn der heutigen Kammer Sitzung kam

es bei der fortgeſetzten Berathung über die Befeſtigung Antwerpens
wieder zu heftigen Debatten. Hr. Veydt, Deputirter von Antwer-
pen, brachte endlich einen Antrag auf Vertagung der Debatte bis zum
Januar k. J. ein, und dieſer mag, obwohl er von der Regierung und
deren Anhängern aufs heftigſte bekämpft wird, zur Annahme gelangen,
indem allen denjenigen welche nicht gern gegen das Kabinet aber
doch auch nicht für deſſen Projekt ſtimmen möchten, auf dieſe Weiſe
eine Hinterthür geöffnet wird.

Türkei.
Wie die Oſtd. Poſt meldet beſchränkt ſich der Aufſtand in

Bosnien auf die Steuer-Renitenz in Türkiſch-Croatien und iſt jetzt
als unterdrückt zu betrachten. Nachrichten aus Canea vom 19.
zufolge, hatte die Proclamation, welche Sami Paſcha verkündete, und
wodurch die Forderungen der Chriſten im Weſentlichen bewilligt wur
den, ihre Wirkung gethan. Letztere beſchloſſen, nach Hauſe zurückzu
kehren und auch die Türken ſcheinen beſchwichtigt. Privatcor
reſpondenzen des „Oſſ. Trieſt. und der „„Trieſter Ztg. ſo wie das
„„Journal de Conſtantinople“ melden übereinſtimmend, daß die Ruhe
auf Creta wieder völlig hergeſtellt iſt. Aus Dſcheddah erfährt man,
daß bereits über 200 der Theilnahme an der bekannten Metzelei ver
daächtigen Jndividuen verhaftet wurden.

Vermiſchtes.
Aus Jlſenburg, 1. Aug. wird über das geſtern gemeldete

Unglück noch berichtet: Unſer freundlicher Ort iſt geſtern der Schau
platz eines gräßlichen, wahrhaft erſchütternden Ereigniſſes geworden.
In Folge anhaltenden Regens war die ſonſt ſo ſeichte Jlſe zu einem
brauſenden furchtbaren Waldſtrom geworden deſſen Wellen ſich Häu
ſer hoch aufthürmten und nicht blos die ſtärkſten Bäume und unge
heuern Felsblöcke, ſondern bald auch kleinere Gebäude mit ſich fort
riſſen und in den Fluthen begruben. Ungeachtet des ſtrömenden Re
gens eilten die Schauluſtigen von allen Seiten herbei, um das groß
artige Schauſpiel mit anzuſehen Unter ihnen befanden ſich außer
einigen Einwohnern des Ortes auch drei junge Mädchen, welche in
der rühmlichſt bekannten Küche des Wirthes zu den Forellen die
Kochkunſt lernten. Sie begaben ſich auf die ſteinerne Brücke in der
Nähe des „Deutſchen Hauſes“, kaum aber waren ſie dort angelangt,
als dieſe mit heftigem Krachen zuſammenſtürzte und alle darauf
befindlichen (außer den 3 Mädchen noch 5 bis 6 Perſonen) in den
Fluthen verſanken. An Rettung war leider nicht zu denken. Der
gewaltige Strom riß die Unglücklichen mit erſtaunlicher Schnehligkeit
fort und weder Kahn noch Stangen waren zur Hand. Aber auch
der beherzteſte Schwimmer würde wahrſcheinlich in den brauſenden
Wogen und zwiſchen den daher gewälzten Steinen ſein Grab gefun
den haben. Das eine der jungen Mädchen hatte noch einen Balken
umklammert und rief, den Kopf über dem Waſſer haltend, erſchütternd
nach Hilfe, es eilten auch Männer herbei, aber die furchtbare Schnelle
der Fluthen riß die ihrem Verhängniß Verfallene über das nahe Wehr
weiter den Fluß hinab und erſt am andern Tage fand man die Lei
chen. Wie groß die Gewalt des Waſſers geweſen, kann man daraus
abnehmen, daß bei dem Herausziehen des einen der Mädchen daſſelbe
nur noch mit einem Schuh und Strumpf bekleidet geweſen iſt. Alle
anderen Kleidungsſtücke müſſen an den Steinen und Holzſtücken zer
riſſen und endlich ganz abgeſpült ſein, denn an eine Beraubung iſt
nicht zu denken.
nur zu ſpät und wohl ganz unpraktiſch noch ein Brett an der
Brücke hat anbringen ſollen, iſt gleichfalls mit derſelben fortgeriſſen

Ein Schöppe, zugleich Tiſchlermeiſter, welcher

T. Königsberg, d. 30. Juli. Große Senſation erregt hier
ein geſtern in der Feuer Societätskaſſe verübter Diebſtahl da nicht
weniger als 26,100 Thlr. entwendet worden ſind. Dieſe Kaſſe, welche
in nächſter Zeit mit der Regierungshauptkaſſe vereinigt werden ſollte
befindet ſich im innern Hofe des königlichen Schloſſes und es ſchienen
alle nothwendigen Sicherheitsmaßregeln beobachtet zu ſein dennoch
ward der Diebſtahl gerade in der Mittagszeit zwiſchen 1 und 3 Uhr
ausgeführt. Durch ein zufälliges Zuſammentreffen iſt am geſtrigen
Tage ſowohl der Feuerſocietäts Kaſſenrendant Glede als auch ein
Kaſſenbote beurlaubt geweſen und die Kaſſe von dem Supernumerar
Berdrow verwaltet worden. Bei den vorgenannten Beamten fand
noch geſtern Abend eine Hausſuchung ſtatt und iſt heute zur Verhaf
tung des c. Berdrow geſchritken worden. Beſondere Verdachtsgründe
ſollen ſich jedoch gegen keinen dieſer Beamten ergeben, ſich überhaupt
alle bisherigen Recherchen erfolglos erwieſen haben. Die ſofort im
Beiſein des Oberpräſtdenten Eichmann, des Regierungs Präſidenten
v. Kotze des Polizei Präſidenten c angeſtellten Ermittelungen haben
nur ſo viel ergeben, daß die äußere Thür, welche zur Kaſſe führt,
durch einen Nachſchlüſſel geöffnet und der Schrank, in dem ſich der
Schlüſſel zum Treſor eingeſchloſſen befand, erbrochen worden iſt. Die
entwendete Summe hat in Kaſſenanweiſüngen wie es heißt, größ
tentheils in Apoints von 100 Thlrn. reſp. 5 Thlrn. beſtanden der
im Treſor befindliche baare Beſtand in Gold und Courant iſt dagegen
vollſtändig vorgefunden, auch ſind von dem Papiergelde noch 2000
Thlr. zurückgelaſſen worden.

Wien, d. 31. Juli. Die räthſelhafte Geſchichte von dem
großen Diamant in Laibach, deſſen Werth auf 45 Millionen Gul
den angegeben wurde, und die ſo vieles Aufſehen gemacht, hat geſtern
ihre Aufklärung gefunden. Dieſer angebliche Diamant wurde nämlich
in Gegenwart einer Commiſſion und unter Beiziehung eines der erſten
Mineralogen und eines erfahrenen Juwelenhändlers unterſucht und
einer genauen Prüfung unterzogen, aus welcher Unterſuchung ſich das
Reſultat ergab, daß der große Stein kein Diamant, ſondern ein To
pas ſei, deſſen Werth nicht viel Bedeutung habe.

Aus Neapel, den 20. Juli wird der „A. Z.“ geſchrieben
Jm Sommer 1849 hatte ſich hier eine Bande gebildet die im Volks
gedränge die Kleider der Damen mit irgend einem Brennſtoffe beſpritzte,
der ſich an der Sonne dann von ſelbſt entzündete. Manche Frau
oder manch junges Mädchen iſt damals ein Opfer dieſes ebenſo em
pörenden wie feigen Verbrechens geworden. Einige ſtarben jämmer-
lich an den Brandwunden und andere die das Leben zu retten ver
möchten mußten doch furchtbare Schmerzen erdulden. Keiner der
Brandſtifter hat aber jemals entdeckt werden können. Leider iſt zu
befürchten daß eben dieſelbe Bande wieder angefangen hat ſich zu
regen. Bereits ſind zwei Fälle vorgekommen, daß bei Frauen die
Kleider auf der Straße lichterloh in Flammen aufzubrennen begannen.
Für diesmal ſind die Betroffenen mit dem Schrecken und dem Ver
luſte ihrer Crinolinen davon gekommen. Es gelang nämlich ihren
Begleitern oder herbei eilenden Rettern die Flammen in ihrem Ent
ſtehen zu erſticken. Daß bei ähnlichen Gefahren dem ſchönen Ge
ſchlechte aber nicht wohl dabei zu Muthe iſt zu Fuß auszugehen iſt
leicht begreiflich Von Seiten der Polizeibehörde ſoll die größte Wach
ſamkeit anbefohlen ſein, um den Verbrechern auf die Spur zu kom
men. Alle Fußgänger drängen ſich am Toledo auf dem einen Trottoir
zuſammen das gerade im Schatten liegt wo es dann Böſewichtern
ſolches Schlages nicht gerade ſchwer fallen kann im Gedränge der

auf und abwogenden Menge ihre Höllenſaat auf irgend ein umfang
reiches Damenkleid unbemerkt auszugießen oder auszuſtreuen.

Am 26. Juli entlud ſich Nachmittags ein furchtbares Gewit
ter über Madrid Der Blitz traf die Kuppel der ſchönen Kirche
San Gajetano. Eine Feuersbrunſt entſtand, die ſich in kurzer Friſt



verfolgt aber auch noch einen andern Zweck. Dem Abzucon
rfeienden wird bemerklich gemacht daß wenn er nach einer gewiſ

T

ſind keineswegs auf bloßen Knalleffect berechnet mit vielem Geſchick hat
Hr. Tſchürch ſein Talent in mehreren Tongemälden künſtleriſch zur
Geltung gebracht und namentlich in der Hubertus Jagd im
„Turnier“ und „Trauermarſch““ ſeinen künſtleriſchen Beruf in
prägnanter Weiſe documentirt. Das Muſikchor folgte mit ganzer Hin
gebung den charackteriſtiſchen Andeutungen des lebhaft erregten Dirigenten
und trug namentlich die oben bezeichneten Compoſitionen recht lobenswerth
vor. In Folge mehrfacher Aufforderung wird Hr. Tſchirch mit denſel
ben Kräften Donnerstag den 5. Auguſt ein zweites Concert in der Wein
traube veranſtalten; wir wünſchen daß der beſcheidene und gemüthliche
Tonkünſtker überall die wohlverdiente Anerkennung finden möge, die ihm
nun auch in Halle zu Theil geworden iſt. G. Nauenbür g.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Auguſt. ringe

Kronprixaue Gymnaſ. v. Strampf a. Schulpforta. Hr. Rent. Benſon a. Enge
land. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Niwefky m Fam. a. Warſchaun Hr. Partik.
Ulrich m Diener a. Hamburg. Hr. Kammerherr v. Kroſigk a. Gronau De
Hrru. Kaufl. Wilitzky u. Grünberg a. Bremen. Die Hrrn. Fabrik. Nauendorff
m. Fam. a. Lübeck Mertens a. Köln. t tag

Stchkt Züriehe Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Kreisrichter
Küchler a. Nebra. Hr. Diaconus Ullrich g. Sangerhauſen Die Hrru. Kaufl.

Wollf Stuhr Haberland u. Voigt a. Berlin Gehle a. Limbach, Junot a.
Magdeburg Urbany a. Pforzheim

Goldner Ringe Hr. Dr. Starke, Lehrer a. d. Akademie a. Brandenburg. Hr
Mühlenbeſ. Weißgang a. Commern Hr. Baumſtr- Bartels a. Reichenbrandt.

Hr. Fabrikbeſ. Bergmann a. Grünga. Hr. Advokat Richter a. Zwickau. Die
Hrn. Kaufl. Hähnel a. Görlitz, Weining a. Elſterberg Thierbäch a. Berlin,

Förſter a. Magdeburg, Kaſſer i. Stuttgart W eGoldaer Löwee: Die Alumnen Amen a. Schulpforta, Kuilben a. Traubitz. Hr.
Dr. Herzberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Terpe a. Köthen Simon a. Mag
deburg. Hr. Advokat Gerlach a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Herrmann a. Ham
burg. Hr. Fabrikbeſ. Rudolph a. Bremen.

Stadt Kamburge Die Hrrn. Kaufl. Brencker a. Magdeburg König a. Nord
hauſen Baumann a. Berlin Wolf a. Leipzig. Hr. Lehrer Strahl m. Sohn a.
Prenzlau. Hr. Reg.Rath Haaſemann a. Berlin. Fräul. Bargau. a. Potsdam
Hr. Rendant Conradt a. Breslau. Hr. Apoth. Oldendorf g. Jauer t

Sehwnarzer Räre Hr. Kaufm. Born a. Erfurt
toll Kugel Hr. Zimmermſtr Lühr a. Gr. Ottersleben. Die Hrrn,

Fabrik. Langbein a. Cursdorf, Arndt a. Ragun. Hr. Geſchaſtsführer Zimmer
mann a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kauft. Grube Meyer u. Walter a. Magde
burg, Blütz a. Leipzig Fraſche a. Göppingen. Hr. Oekon. Kloße a. Strehlitz

Hr. Agent Schmidt a. Jena r e St e aMagdeburger Bahnno es Hr. Hauptm. v. Danneberg a Berlin. Die Hrrn.
Lieut. a. D. v. Forſter u. v. Blelo m. Frau a. Greifswald. Hr. Rent. Weiß
m. Frau a. Hamburg. Hr. Arzt Aberbanell g. Berlin. Die Hrrn. Dekon.
Otto u. Beier a. Königshof. Die Hrrn. Kauſt. Dehlo a. Derenburg Martens
m. Frau a. Weimar.

an
n

g in Fc.
Das von Herrn Tſchirch im Local der Weintraube veranſtaltet

e
re gee e tLuftdruck 333,52 Par. L. 33,36 Par. L. 433,63 Par. L. 333,50 Par. L.

Dunſtdruck 5,53 Par. 36 Par. L. 6,12 Par. L. 5,67 Par.und vom Muſtkchor des 12. Huſaren Regiments usgeführte Garkencon Rel. Feuchtigkeinß 97 vCt. 69 vCt. 92 vt. 86 pCt.
cert war ſehr zahlreich beſucht. Die Compoſitionen des Herrn Tſchirſch Luftwarme 12,2 Gr Rm. 16,2 G. R. 14,1 G. R. 14,2 G. m.

Aben S Fersonengeld tAbgang u. Ankunft d. Elsenbahn- Züge in Halle. e e
t e S e an Ia hie Seohnellzüge.Mr. rm I rm 9) ws Male nen rAbs. nach eine Nein 6) Nenm. 7)57 Ab. 8) 8 A. 10* p. eAnk. von 6ipzi 10) 3 r 75 Arg. 12)9 rm 18) 12 Nehm. Teipeieg S

ne ieg h S Nehmn,. 15) 69. Ab. 16) 8 A. 17) 10 Nasg deburg 29 i 20 226 127 6 110
Die Züge Nr. 35 S 10 und II. (Sehnellzge) sowie Nr. 5, 6 und. 15 (Ber- Bgrin e 5114 3226226 64 3221 226
sonenzüge) halten zwischen Halle und Leipzig nicht an; die Züge Nr. 1, 4, Erfurt 414 2 15 r12 u. 16 (Güterzüge mit Personenbeförderung) halten auch bei Gröbers wie in I Tage hin u. zurüek 325 Sn i sehen Halle u. Sehkeuditzd an. ZSonülags hinu, Zurttek s e Sactce Eisenaieh. 525 3 2 rR er 795Mrg. 2) 9 Vrm. 3) 12 Nehm. 4)6 in Tage hin u. zurück 525Abs e d b 5) b (apern. in Cöthen 010 nntags hin u zurüokt 12 2119 D.n von ag 6 U e r. hat in Cotchen ühern Hr. 9 e cm. 10) I Nohm. 11) 790 Ab Ab e a 628 s 928 SN. (Sohnelleug), hält 2wischen, Halle naeh Magdeburg nur bei Cöthen, der S iSaale n. Sehönebeck an r. 1I2 (Sohnellzug) und r. 10 (Personenzug) halten
Zwischen Magdeburg und Halle nur bei Cöthen an Nr. 6 (Personengug) hält
isehen Halle und Magdeburg be Gnade nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. II hal-
i ten auch bei Westerhüsent, Walten Gr. Weissandt m. Niembergan.
Beitistwms dorf wirdttauf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
am 96 10 U. Wort. I. Nachm. 6 U. Abends u. I U.Ygehts, auf dem Cours von Magdeburg (resp. Berlin) nach Halle 5 7 D. Morg.,

e 102 V. Vorm. 6 u. 10, D. Kbends angehalten S
Apg nehh in 1)39 Mrg. 2) 98 Vrn. 3) Nehnn.An von We rm HNehm. 6) I W
Saſamtliebe 6 Züge (Fovyon Nr. Tand 4 Sehnelletge ſind) 'weehseln in Cöthen
die Wagen nicht. Dr. und 5- halten zwischen Halle und Cöthen nicht an.
Ausserdem hat noch der 696 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

in Cöthen Anschluss Rach Berlin, übernachtet ſedooh in Wittenberg

Mrg J 8 e Mrg. 8) II Vrm. 4) I Nehm. 5) 7 Ab.g. wach I t 6) 109 Ab, eAn von I III Merg. 9)7, Mors, H. 12 Meehn. 19) 49, NeeAn e Nee 19) n l aehn. 19) ch Waehn
Nr. 5 Personenzug) fahrt bis Gotha, die übrigen Zäge pis Eisenaen resp.

fGerstangen, wo Nr. 4 Personenzug) Ansehluss nach Cassel Nr. 3 u. 6
a Gehhvellzüge) Ansehluss n. Cassel u. rankkfurt a. M. haben
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha, Risenaeh resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cassel, Nr. T u. II von Cassel u. Brankfurt a I. hier ein
Nr. 2, 45 8, 10 u. 12 sind Personenzüges, Nr. I. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbetörderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Schnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbaeh, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen micht an, aueh Guget bei den

Selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag
elöeten Retogur- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit

J S

Seh tägl. 4e

Wahrpreise, Cours nach Nordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbögen (2 M. I Eisleben M. T I Sangerhausen e Laa Vor Genten 2,Lours nach Delitaseh (pr. M 6 Bis Brehna (2 15 Delitzsch
(3 M.) 22 Conrs nach Küsleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen

12 Hisleben Ah M.) 27 Cours en Sehraplau pr. Meile
6 Bis Teutsehenthal M.) 10 Schraplau (3 M.) 18 Coursnach Wettän (pr. M. b Bis Wettin (29 13 Cours Bach ö-
hege n Pr. M Bis Löbejün (2 13 Lours nach Cönnern
(pr. M. 5 979 Bis Cönnern (3 M. 17 c Cours nach Exkunt (pr. Meile

Pis Laueksttdt M.) 14 Schafstädt (3 M.) 21 Querkart
Artern (7 M HelärungenSachsenburg (02 M. 8 Kindelbritek (IOo M.

Wissensee M. 22 Gebesee (18 M. 3Erfurt (16 M. 3 23 t



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die am hieſigen Orte bisher unter der Fir
ma „H. ECh. Werther S Comp. von
den Herren Gebrüdern Friedrich Wilhelm
Auguſt und Ferdinand Auguſt Theo
dor Werther betriebene kaufmänniſche So
cietäts Handlung iſt aufgehoben und mit Keti-
vis und Passivis vom 1. Mai d. J. ab auf
den Herrn Friedrich Wilhelm Auguſt
Werther allein übergegangen.

Halle a/S. den 23. Juli 1858.
Königl. Kreis Gericht.

Jacob.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß der
am 2. März 1858 hierſelbſt verſtorbenen Ehe
frau des Buchbindermeiſters Wagner, Chri-
ſtiane geb. Niemer hier, iſt der Rechts
Anwalt von Bieren zum definitiven Ver
walter der Maſſe beſtellt worden.

Halle a/S. am 26. Juli 1858.
Königliches Kreis Gericht.

Der Ackerplan Nr. 94 am weißen Graben
von 32 Morgen 143 Ruthen vormals dem
verſtorbenen Oekonom Salzmann gehörig,
ſoll im Ganzen oder in Parzellen von 6 Mor
gen auf 6 Jahre von Michael dieſes Jahres
ab anderweitig öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf
den 16. Auguſt Vormittags 10 Uhr in meiner
Expedition Brüderſtraße Nr. 7 anberaumt, wo
zu ich Pachtluſtige einlade. Die Bedingungen
können ſchon vorher bei mir eingeſehen werden.
Halle, den 3. Auguſt 1858.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Jn dem zum 7. d. Mts. anberaumten
Termine zur Verpachtung der Aecker der Frau
Wittwe Sachſe wird das Planſtück Nr. 103
von 49 M. 70 Ruth in zwei Theilen
von reſp. 25 M. und 24 M. 70 D Ruth zur
Verpachtung geſtellt. Der Juſtiz Rath

Goedecke.

Offene Lehrerſtellen
An der hieſigen Knabenſchule ſind zwei Leh

rerſtellen jede, mit 185 Gehalt, und an der
Töchterſchule eine dergleichen mit 190 Ge
halt vacant, und wollen geeignete Bewerber
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſich ſchleu
nigſt und ſpäteſtens binnen 14 Tagen bei uns
melden.

Jüterbog, den 2. Aug. 1858.
Der Magiſtrat.

(gez.) Schulz.

v Verpachtung.
Der hieſige ſehr frequente Rathskeller, bis

her jährlich für 362 Thaler verpachtet, ſoll an
derweit auf die 6 Jahre vom 1. Mai 1859
bis dahin 1865 öffentlich an den Beſtbieten
den verpächtet werden.

ierzu iſt ein Termin auf
ontag den 23. Auguſt 1858

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhauſe hierſelbſt angeſetzt in wel
chem die Pachtbedingungen bekannt gemacht
werden ſollen.

Dieſe Bedingungen können auch vor dem
Termine bei Unterzeichnetem eingeſehen oder
auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien
mitgetheilt werden. e tSchkölen, den 2. Juli 1858

Der Bürgermeiſter
Windiſch.

Ein in Jena gelegenes ſehr geräumiges,
größtentheils maſſives Geſchäftshaus nebſt
daranſtoßender reichhaltiger Stallung und
Scheune iſt ſofort zu verkaufen. Das Ge
bäude liegt dicht am Saalfluß, eignet ſich ſehr
gut zu jedem mit Waſſerkraft verbundenen Ge
ſchäftszweig, namentlich würde eine Stärkefa
brik, für welche auch alle ſonſtigen Verhältniſſe
ſehr günſtig am hieſigen Platze ſind ſich einer
ausgezeichneten Rentabilität erfreuen

Nähere Auskunft giebt das Agenturgeſchäft
von Julius Müller in Jena

Mühlen- Verkauf.

Eine in der fruchtbarſten Gegend Thürin
gens, Stunde von einer Stadt mit 4000
Einwohnern belegene oberſchlächtige Mahlmühle
mit 2 Mahlgängen und Reinigungsgang neue
ſter Conſtruction gebaut, ſo wie die Anlage zu
einer Oelmühle mit circa 7 Morgen ganz gu
ten Landes und Garten ohne Zinſen, ſoll Ver
hältniſſe wegen für den feſten Preis von 6000

mit 2000 Anzahlung ſchleunigſt ver
kauft werden. Nähere Auskunft hierüber er
theilt Herr Lungershauſen, Harzſtraße in
Artern a u

Eine oberſchl. Waſſermühle, Mahl- und
Schneidewerke, ſehr guter Lage und ſtets aus
haltender Waſſerkraft, dazu circa 75 Morgen
Acker (Weizen u. Gerſtenland) Gebäude, ſo
wie ſämmtl. lebendes u. todtes Jnventar im
beſten Stande

Eine dergl. mit 2 Mahlg. u. 1 Spitzgang,
wobei circa 200 Morgen Land, ſämmtl. Ge
bäude neu, mit vollſt. Inventar

Eine Windmühle in ſehr guter Lage mit
Wohnhaus Scheune, Ställe u. 9 Mrg. Acker,
ſowie mehrere Landgüter in beſter Gegend,
Gaſthäuſer, Schenkwirthſchaften und ein hier-
ſelbſt belegenes gut eingerichtetes Brauhaus
ſind ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunft
auf portofreie Anfragen durch das Commiſſions
Bureau von Friedr. Toepel in Witten
berg.

Jn einer großen Kreisſtadt Böhmens ſucht
der Beſitzer einer großen Buchdruckerei, Gie-
ßerei c. einen Compagnon, mit einigen tauſend
Thalern Bermögen, da derſelbe allein ſteht und
die Geſchäfte ſehr groß und ausgedehnt ſind.

Reflektirende werden gebeten unter No. B.
II. ihre Offerten bei Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Nittergut mit 1400 M. ſchönem
Forſt 1400 M. Feld und Wieſen Rapps-
und Weizenboden, ſchönem Gehöft, vollſtän
digem Jnvent. u. Erndte, iſt für 88 000
mit 25— 30,000 Anz. zu verkaufen durch

H. Frahnert.
Wittenberg, d. 1. Aug. 1858.
Ein Kohlenlager und Gut 1 Stunde

von der Elbe mit 408 M. Areal, iſt zu ver
kaufen die Kohle iſt ſehr nächtig an 40 Fuß,
auf einem Plane von 160 M. mit Tagebau
zu fördern. Der Preis iſt 12,000 mit
5000 Anzahlung. 100 M. Feld iſt Gerſte-
und Weizenboden, vollſtändige Erndte und
Jnventar. Näheres durch H. Frahnert.

Wittenberg, d 1. Aug. 1858
Ein vor 5 Jahren neu erbautes Haus, ganz

nahe am Markt mit Laden und Gaseinrich
tung bis in die 2te Etage, ſoll mit 6 800
Thaler Anzahlung verkauft werden. Näheres
zit erfragen bei S. Haberer, Barbier.

Das Haus Oberglaucha Nr. A2, in
beſter Lage gelegen, iſt erbtheilungshalber
un zu verkaufen. Das Nähere im Hauſe
elbſt.

Ein Haus mit Hof und Garten iſt hierſelbſt
zu verkaufen. Nachweis bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſ. Ztg.

3000 ſind zum 1. September auf ſichere
Hypothek auszuleihen und weiſet nach Barth
in Giebichenſtein

Ein neu gebautes Haus mit Kaufladen in
einer kleinen Stadt ſoll ſofort verkauft und mit
500 Anzahlung übergeben werden. Nähere
Auskunft darüber giebt Barth in Giebi-
chenſt ein bei Halle.

Mit dem heutigen Tage erliſcht die Firma
Dietze S Hühne, und wird das von der
ſelben hieſelbſt betriebene Geſchäft nur unter
der Firma L. Hühne fortgeſetzt

Zuckerfabrik Schackenthal,
den 1. Auguſt 1858.

Dietze S Hühne.
Ein Kellnerburſche wird geſucht

in „Drei Königen“.
Ein Mädchen findet ſofort einen Dienſt

große Steinſtraße Nr. 31 im Hinterhauſe.

S Blumenzwiebeln und
Samen-Offerte.

Hygeinthenzwiebeln I. Qualität in
allen Farben einfach gefüllt à 100 St. 7

a Dutz. II. Oualität gefülltund einfach untereinander, 100 St. 5
à Dutz. 25 III. Qualität gefüllt und
einfach beſonders geeignet für die Gartenflor,
100 St. 4 à Dutz. 20 Tulpen,
Duc de Thol zum Treiben, einfach, gefüllt, 100
St. 2 à Dutz. 10 neueſte gefüllte
Scharlach à Dutz. 20 frühe Tournesol, ge
füllt à Dutz. 12 für die Gartenflor ein
fach, gefüllt 100 St. 1 à Dutz 6
Monstrose à Dutz 7 Nareiſſen, ein
fach, gefüllt, à St. I Eroveus in
gelb, blau, weiß, goldfarbig, bunt u. ſchotti
ſche beſonders in Farbe in Miſchung à 100
St. 22 25 St. 7 Anemonen,
einfach, gefüllt alle Farben 100 St. 1
à Dutz. 7 Ranunkeln prächtiger
Rummel, 100 St. 1 à Dutz. 7
beſte Türkiſche 100 St. 1 à Dutz. 5
Verſendung Ende Auguſt. Samen eig-
ner Erndte, welche mit dem beſten Erfolge
vom Auguſt bis November ausgeſäet werden
können. Gemüſe, Blumenkohl, beſter
Erfurter, neuer Stadholder, von Walchern, à
Loth 12 neuer Erfurter Zwerg à Port.
5 Winterſalat à Loth 1 Spinat,
rundblättrig, beſter, à Pfd. 6 Rabins
chen à Pfd. 12 à Loth 1 Kerbel
rüben à Loth I. Blumen, Calceo
larien extra getiegert, à Priſe 6 neueſte
Zwerg à Port. 8 Einerarien von ganz
vorzüglichen Hybriden à Port. 5 Petu
nien gerändert oder geadert, à Priſe 3
Malven, beſte ſchottiſche oder engliſche, à Priſe
2 Primula chinensis, roth weiß, à Priſe
2 in geſtreift, roth, weiß mit Franzen,
à Priſe 3 Viola tric. max. (Stiefmütter
ſchen), Blumen erſten Ranges, 400 Korn 5
Aurikelartig 100 K. 5 Pelargonienartig
100 K. 3 roſa und lilla geſtreift 100 K.
2 Ich eultivire die Stiefmütterchen mit
beſonderer Vorliebe und zeichnen ſich dieſelben
durch intereſſante Zeichnungen guten Bau
und außergewöhnliche Größe aus. Samen
ſogleich ins Freie zu ſäen Ritterſporn, neue
italieniſche, extra gefüllt, 8 Farben à Farbe
e Loth 10 egal gemiſcht s Loth 4

Lepkoien Ritterſporn, extra gefüllt, in 8 Far
ben, gemiſcht 4 Reſeda, neue großblumi
ge, à Loth 3 4 Sorten Nemophila, präch
tige Einfaſſ. à Loth 4 Engl. Zier-Gras
à Pfd. 6 empfiehlt unter eoulanter u.
reeller Bedienung

A. Singer, Samenhandlung.
Weißenfels im Auguſt.

Zur Beſorgung der Reinſchrift von zum
Druck beſtimmten Manuſcripten, ſowie um
fänglicher Abſchriften aller Art, kann ich
einen befähigten Mann nachweiſen und bitte
Reflektirende, ſich dieſerhalb bei Vorkommen an
mich zu wenden. Ed. Stückrath.

Eine Wirthſchaftsmamſell in den 30er Jah
ren, ganz perfekt in der ff. Küche ſowie in
den übrigen Branchen der Landwirthſchaft prak
tiſch erfahren die hierüber, ſowie über Thä
tigkeit und moraliſche Führung genügende Zeug
niſſe aufweiſen kann wird bei gutem Gehalte
und dauernder Stellung auf einer Domaine
ſofort oder zu Michaelis d. J. zu engagiren
geſucht. Näheres auf frankirte Anmeldungen
unter Adr. O. P. S poste restante Halle

Meinen ökonomiſchen Freunden und Be
kannten kann ich einige in ihrem Fache ganz
tüchtige und zuvperläſſige Verwalter die mich
um Verwendung höflichſt gebeten, als gut em

pfehlen SGutsbeſitzer J. B. Eck in Leipzig,
alte Burg Nr. 1.

Einen Lehrling ſucht gleich oder zu Michaelis
H. Schlag, Schuhmachermſtr. in Halle,
große Märkerſtraße 18.

13 000, 9000 2500 1200, 4 500, 300
und 250 Thlr. ſind ſofort auszuleihen durch
den Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.



Magdeburger PrivatbanigWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißß, daß wir gemäß
S. 15 ad A des Nachtrags zu unſerm Statute von jetzt ab auch Gelder
als verzins liche Depoſiten annehmen werden.

Der für ſolche Gelder zu gewährende Zins beträgt bis auf Weiteres
Drei Prozent pro anno

Magdeburg d. 31. Juli 18558.
Der Verwaltungs Nath.

Denke
Die Direction
de t OrtVbortheilhafte Kaufgelegenheit.

Die zur Fr. Leinertſchen Concurs- Maſſe gehörigen Waaren, beſtehend in Damenhüten,
Häubchen, Wintermützen, von Atlas, Seide, Mull u. ſ. w., Stroh, Hanf- und Gartenhüten,
künſtl. Blumen, ſeidenen Bändern u. ſ. w., ſollen nächſten Sonnabend den 7. d. M.
von 9 Uhr ab in dem Leinertſchen Laden am Markt (étel arm zur Börſe)
zu billigen aber feſten Taxpreiſen ausverkauft werden. r S

Carl Deichmannm, einſtw. Verw. der qu. Conc.- Maſſe

Feuerſichere
Caſſa-Schränke,
ſowie eiſerne Chatoullen

und Siegelpreſſen, wel
che ſich durch ihre ſolide Bau

art, ſowie äußere Eleganz be
ſonders auszeichnen, empfiehlt

in allen Größen zu den bil
ligſten Preiſen.

Auch werden Beſtellungen
auf Sicherheitsſchlöſſer an
Hausthüren, Secretairs c.
ſowie auf Vorlegeſchlöſſer jeder
Art prompt ausgeführt durch

Chr. Bötticher, Schloſſermeiſter,
Große Märkerſtraße 14.

n
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Jn der Pſeſferschen Bachhandlung in Halle iſt zu haben
Der Volk s-Anwalt,

Auiverſal Kathgeber in allen Verhältniſſen des bürgerlichen, gerichtlichen und geſchäftlichen Verkehrs.
8Jn 31 Heften. 82. 3

Dritte
Vollſtändig in 2 Bänden, 8
Auflage

Die allgemeine deutſche Wechſel Ordunng
und der

Wechſel Prozeß in Preußen.
4 Bogen 89. 10

Die neue Kon
8 Bogen 80.

kurs Ordnung
Preis 10

e Tabellenenthaltend den Betrag der Zinſen zu 3, 3 3 u. 5 pCt. von 1- 10, 000 Thlr.
S Kapital auf Tage, Monate und ein Jahr.

Von E. Elsholz, Königlicher KreisgerichtsSekretär und Kalkulator. 972 Bogen 4. Preis 22

Das Preußiſche

der Preußiſche Straf- Prozeß in ſeiner neueſten Geſtalt
Neue Ausgabe mit den Aenderungen des Strafgeſetzbuchs. Preis 15

„Mraſgeſ etzbuch

Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt erfriſchend, verſchönernd
und mild einwirkende Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erdnußöl-

Seife S iſt a Stück mit Gebr. Anweiſ. 8 Sgr. Stück in einem Packet
10 Sgr. fortwährend ächt zu habe n bei O. V. CoI Der am alten Markt.

Die Tapisserie- Handlung von Robert Helm
Schmeerſtraße 24

empfiehlt angefangene und fertige Stüolereten in größer Auswahl ſo wie alle in die
ſes Fach einſchlagende Artikel

HKrieſtaschen, Gigarren Bewis, Portemonnates, Visttenar-
tentäschehen c. c. mit den feinſten Stickereien verſehen empfiehlt zu billigen Preiſen

Kobert Helm Schmeerſtr. Nr. 2
Ein 6 jähriger Wallach

(Fuchs) von gutem Körper-
am bau, ſteht nebſt Wagen zu

verkaufen in Halle, Ranniſche
Straße Nr. 16, beim Gaſtwirth
Benneckendorf.

Ein Paar gute ſtarke Zugpferde nebſt Ge
ſchirr und Wagen ſtehen zu verkaufen. Nähe
res zu erfragen Kellnergaſſe Nr. 5, parterre.

Auch iſt zugleich noch ein junger Seiden
ſpitz, echte Raſſe, zu verkaufen.

Stahlfeder-Matratzen,
mit und ohne Holzrahmen, von billigſten 4

pr. Stück bis! zum feinſten Roßhaarpolſter
zu 10 Auch können von jetzt an Matratzen
vermiethet werden bei

A. Lange im „blauen Hecht“.
Zwei freundliche Zimmer, vorn heraus, ſind

zu vermiethen und ſofort oder zum 1. Septbr.
zu beziehen bei A. Jüdel, Magdeburgrr
Chauſſee Nr. 17.

Die BelEtage meines Hauſes romantiſch
im Garten gelegen, beſtehend aus 5 Stuben
nebſt Zubehör, ſteht anderweitig zu vermiethen
und zum October zu beziehen. Das Nähere
kl. Lerchenfeld Nr. 3 bei der Beſitzerin, parterre.

Eine gebrauchte jedoch noch gut erhaltene
Brückenwaage von 15 Tragkraft iſt billig
zu verkaufen. Näheres beim Kaufmann Carl
Deichmann.

Kartofſeln
ſind wieder zu haben in Metzen und Scheffeln
in der Oekonomie Klausthorſtraße 18.

Sicher tödtendes giftfreites
Fliegenwaſſer

empfiehlt à Fl. 17, und 2
G Leiden frost, gr. Ulrichsſtr. Nr. 11.
Feuerfeſte Geldſchränke,

neueſter patentirter Conſtruction mit hermeti
ſchem Verſchluſſe von Petzold G Co. em
pftehlt E. Nedlich in Halle, Spitze 24

Leipzigerſtraße Nr. 110, nahe am Markt,
iſt ein Laden mit Comptvir zu Michaelis
zu vermiethen.

Es iſt am vergangenen Sonntag im Gaſt
hauſe zu Büſchdorf ein ſchwarzſeidener Re
genſchirm wahrſcheinlich aus Verſehen, mit
genommen worden. Ich bitte ſelbigen mir bal
digſt wieder zuzuſtellen, ſonſt ſehe ich mich ge
nöthigt, die Perſon anderweitig zu belangen,
da es von Mehreren geſehen worden iſt.

Kanzler Wallſtraße Nr. 35.
Gefunden.

Jn der Gegend bei Schafſtädt iſt eine gol
dene Broſche gefunden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer kann
dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſertionskoſten c.
zurück bekommen durch den Ortsrichter Nich
ter in Niederclobicau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ausverkauf.
Da mein Laden rother Thurm Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als: Tuch, Bucks
kins, halbwollene und baumwollene
Nock u. Hoſenſtoſſe, Piqué, wolle

ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren- Garderobe zu

bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver
kaufen. O. Gloldlsehmiclt,

rother Thurm Anbau.

Kirſchſaft
täglich friſch von der Preſſe weg
bei W. W. Rüprecht.
Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, 3 Stück mit
Gebrauchsanweiſung 1 empfiehlt
G. Leidenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11, und

Carl Reſchel in Eisleben.
Billige braune Bänder erhielt wieder

J ſidor Lachmann.
Pas pho photographiſche Atelier

von W. Helbig in isteben
befindet ſich ſeit dem 1. Juli e. untere Nicolai
gaſſe im Hauſe des Sattlermſtr. Herrn Gold
acker, und werden daſelbſt täglich Portraits
auf Papier und Wachstuch bei kürzeſter Sitzungs
zeit unter Garantie der ſprechendſten Aehnlich
keit und ſorgfältigſten Ausführung aufgenom
men. Auch werden Oelgemälde und Daguer

n S

reotypieen photographiſch copirt. Proben kön
nen zu jeder Zeit im Aufnahmelocale in Augen
ſchein genommen werden.

n Ritt 3 e
on

Weber,
Beſitzer.

Bahnhof Schkeuditz.
Sonntag den 8. Auguſt r

Grosses Vflitair Voncert
vom Muſikchor der reit. Abth. des 4. Art.

Regim. Anfang 4 Uhr.

Seebad Oberröblingen.
Sonntag den 8. Auguſt ladet zum Con

eert und Ball, Abends Gartenbeleuchtung,
ergebenſt ein Carl Müller.
öäötAOÄ«Okh.!GSèſisSßSchbe i.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute früh 4 Uhr wurde meine Mutter

ihrem langen ſchweren Leiden durch einen ru
higen ſanften Tod enthoben

Teutſchenthal, den 4. Auguſt 1858.

geſpeiſt wird.

Umlauf
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